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(lleftrote^mfdje 5iunbf^au.
Eleftrigitâtëwerf 2Bt)ttau. ®rog ungünftigen SSitterungS»

öerE)äI±itiffen wie fie bei jegige Sßtnter in gang außerge»
Wößnlicßer SSeife gebracht bat, finb bte Slrbeiten am
EleftrigitätSwerf S3ßnau mit beharrlicher 3äl)igteit geführt
worben, fo baß höhere ©emalt »orbeßälten bie Soßenbung
beS SJerfeS bis fpäteft»nS 2lnfangS September biefeS 3aßreS
eintreten muß. ®ie Sebölferung beS gefamten DberaargauS
»erfolgt ben Serlauf ber Sauten mit lebhafterem Sntereffe.
SefonberS bie grofsen Sprengungen im Slarebett Riehen je=

weilen gasreiche gelabene unb ungelabene 3»ßßaner herbei.
®ie Sachfrage nach Äraft unb Sicht »on SEßßnau ift fchon

jegt eine große unb wirb eS in fteigenbem Staße werben,
wenn baS SBerf auggeführt unb ins Sehen getreten ift unb
feine Sorteile febermaun übergeugenb in bie Slugen leuchten.
®arum freuten fich eiriftcfjtige Stänner, baß baS Unternehmen
ber ©efeßfcßaft „Siemens unb fèalSfe" unö beS £>errn
Stüßer»SanbSmann, welcher ber eigentliche Sanier ber gangen
Slnlagen ift, eine Erweiterung in ber SBeife erfahren foß,
baß in SteiniSWßl bei Slarwangen unb in Sangen a. 31.

neue SSafferfräfie »on 3200 unb 1200 Sferbefräften fon»

geffioniert werben. ®aburch würbe ber Dberaargau mit ben

Gräften in SBpnau über eine 3nW »on 8 0 0 0 S f e r b e

traf ten »erfügen. El ift gang ficher, baß unfer SattbeSteil
nach ber Songeffionierung »on Stangen unb SteiniSwßt in
Serbinbung mit StBpnau in georbneter Serwertung ber
SüBafferfräfte aßen anberu ©egenben ber Schweig »oran
ftefjen Wirb.

Swlberbaßn. Sadj Stitteilungen, bie §err 3ngenieur
U. Soßbarb in ber legten Serfammlung beS Sngenieur» unb
SlrcbiteftenüereinS gemacht hot, ift für bie ®olberbaf)n fegt
eleftrifcßer Setrieb unb Ergeugung ber eleftrifcßen Sfraft burch
Setroieummotoren »orgefeßen. ®ie Soften ber Sahnanlage
belaufen fich auf 248,000 j$r., biejenigen für bie eleftrifcße
Einrichtung, bie auch baS eleftrifcße Sicht für bas neue Se»

ftaurant liefert, auf 20,000 gr.
Sur bie Erbauung einer Straßenbahn imrtß ba§

Slaadjtljal ift »on einem ®ecßnifer ein Softenooranfcßlag
ausgearbeitet morben. 3118 SetrtebSfraft ift Eleftrigität »or=
gefehen, bie ber Sßein gu liefern hätte. Sacß 'bem Srojefte
würbe bie Sahn in fèenggart einmünben; boch hefteten ba»

rüber SteinungSberfcßiebenheiten. ®ie delegierten ber be»

teiligten ©emetnben werben nächften Sonntag bie fffrage ße*

fpredjen. Stach beS »erftorbenen ®errn ScßeucßgerS Sorfcßlag
hätte bie Sahn eine Serbinbung ber Sinien SSintertßur»
Schaffhaufen unb EgliSau » Scßaffhaufen ßerfteßen foßen.
®ie Sahn würbe gum Seifpiel in Dtafg ihren Anfang ge=

nommen unb in fèenggart eingemünbet haben.

Eleîtrifdje Baßnrabbaljn Sujern-Sonnenbcrg. Sefannt»
lieh hat 3ngenieur gfelip ». Schumacher in Sugern bie Son»

geffion für ben Sau unb Setrieb einer eleftrifcßen 3jßnrab»
bahn »on Sugern auf ben Sonnenberg erhalten unb eS foß
nunmehr gur Serwirflichung biefeS Sujettes gefchritten wer»
ben. Ein foeben ausgegebener fßrojpeft ift »on einem 3ni»
tiatiofomitee untergeiebnet, baS aus ben Herren Sngenieur
». Schumacher, Dberftlt. ®egeu in Priens, Sigibaßnbireftor
fÇeBmaun in Signau, 3ngenieur Seßer, Sanfier Emanuel
Steper unb 3- 81. Söibmer, Eigentümer beS §otel Sonnen»
berg, legiere fämtlich in Sugern, befteßt. ®aS ©efeßfcßaftS-
ïapital ift auf 530,000 gr. feftgefteßt, wobon 330,000 gr.
in Slfiieu à 500 jÇr. unb 200,000 gfr. in Obligationen
à 500 3fr. befeßafft werben foßen.

®ie Saßn nimmt ihren Slnfang im Dbergrunb, bie Sänge
bis gum Sonnenberg (779 St. über Steer) beträgt 3,8 Silo»
meter, bie Spurweite ift 1 Steter, bie ftärffte Steigung (auf
eine furge Strecfe »on 268 St.) 14,88 Srogent; im übrigen
beträgt bie Steigung nur bis 12 fßrogent. ®ie Ütnlage foß
als eleftrifcße 3ahnrabbaßn mit oberirbiftfjer Stromgufüßrung
erfteßt werben; bie SetriebSfraft liefert baS EleftrigitätSwerf

Sathßaufen, mit bem bereits ein begüglidjer Sertrag abge»

fcßloffen ift. ®ie §afjrgeit foß etwa 25 Stinuten betragen ;
in ben Sommermonaten foß tagsüber febe Stunbe eine 3aßrt
in jeber Sichtung ausgeführt werben ; bie gaßrtape ift 2 gr.
für oie Sergfahrt, 1 gfr. 20 für bie ®ßalfaßrt. — ®aS
Somitee glaubt ben 3lftionären eine ®i»ibenbe »on wenigftenS
5 ftrogent in SluSficßt fteßen gu tönneu, wobei eine Çrequeng
»on 18,000 Dtetomfaßrten angenommen ift; bei »ermeßrter
grequeng würbe fich auch bie ®i»ibenbe ßößer fteßen (auf
8,48 Srogent bei 22,000 Setourfaßrten), wobei fonftatiert
wirb, baß in Sugern jährlich etwa 80,000 grembe »erfeßren,
Schulen, Sereine unb ©efcßäftSreifenbe nicht eingerechnet.

2Baffer»erforguttg unb EleftrigitatSwerl Söaßenftabf.
SBaßenftabt miß neue, reichlich fliefsenbe Queßen auf SüfiS
broben anlaufen unb bamit eine neue Sraftftation für ele!»

trifeße Seleucßtung errichten, bie im Serein mit ber fdßou
befteßenben (Dem ®ir. §uber geßörenben) ©enügenbeS leiften
mürbe.

EleftrigitätSwerf fBJäggitßttl. 3n SSBegiton hat fieß

laut „ülng. ». lifter" ein Eonfortium gu bem 3®ecEe gebilbet,
bie großen Sßafferfröfte im ^intermäggithal angufaufen.
Sereits fei biefeS Sonfortium im Sefige ber hier in forage
fommenben Sanbgebiete unb werbe, wenn fieß feine Weitern

§inberniffe meßr einfteßen, fpäter nach SluSfüßrung ber großen
Sauten im fjaße fein, »on ben 10,000 Sßferbefräften, bie

an ber ®urbiue gewonnen werben, außer ben 1000 Sterbe»
fräften, welche fieß bie Starcß als ©egenwert für bie fon»
gefftonemäßige SluSbeutuug ber bebeutenben SSafferfräfte ge=

fießert hat, bur^ eleftrifcße Sraflübertragung minbeftenS
Weitere 5000 Sferbefräfte netto in SSegifon, baS eine große
eleftrifcße Sentrale erhielte, abgugeben im fjaße fein, aueß

an Sacßbargemeinben.

®rinfwüfferöerf»rgung unb eleftrif^e tBeltuißtuug in
Sitten. ®er ©emeinberat »on Sitten hat foeben mit Dem

Unternehmer ®umont einen Sertrag abgefißloffen für bie

3uleitung beS SorgnebacßeS naeß ber Stabt gur Errichtung
einer ®rinfWaffer»erforgung unb einer eleftrifcßen Seleucß»

tungSanlage.

3n Eßäteau b'Deî würbe am 8. b. St. bie bureß bie
SBafferfräfte »om Snßö b'Enßaut ergeugte eleftrifcße Seleucß»

tuug eingeweiht. Sie funftioniert gu aflgemeiner 3nfrieben=
ßeit unb bilbet einen Weiteren SlngießungSpunft für bie gaßl=

reiben fÇremben, bie ben SBinter in biefem ®ßale gubringeu.

EleftrigitätSwerf Saunen. 3lm 8. Stärg leuchteten
bie erften eleftrifcßen flammen im Saanenborf. ®er „Saaner
Sing." feßreibt: „®ie ®ufour in les Avants, welcße
bie inteßeftueßen Urheber ber eleftrifcßen Seleucßtnng ßnb,
haben auf ben Sergen SornelS unb StaulatreßS im Etiöag»
tßale für bie Société électrique »on Stontreup bret
Queßen für gr. 80,000 getauft; aueß fueßen fie uoeß weitere
Queßeu, um ben blüßenben ©eftaben beS ©enferfeeS ®rinf»
waffer bureß einen 3awantunnel gugufüßren. ®aS gießt
Slrbeit. 2Ser woßte gweifeln an ben gwei fliegen auf
einen Schlag! — ®urcß ben SBaffertunnel wirb ftd^erlic^
aueß bie Sofomoti»e laufen." SegtereS ift aßerbingS etwas
feßr ßoffnungS»oß gebaeßt.

Serîdjicbeneê.
83auwefen in ®aS projeftierte eIef

trifte ®ram3»Iliferftraße»3olIi£»n foß ßnan»
giert fein. ®aS begüglicße SongefftonSgefucß werbe biefer
®age eingereicht werben.

— Seue®onßalle. Sacßbem bie ßodßhergige Segen»

fung eines ©önnerS ber neuen ®onßaße eS ermöglicht hatte,
für ben SInfonb beS großen SongertfaaleS St a l e r e i e n in
SluSficßt gu neßmen, »eranftalteten bie Organe ber ©efeßfeßaft

gur Erlangung »on Sfiggen eine engere Äonfurreng, gu ber
bie Staler Sieler in Saufanne, Sargagßi in ®ublin (beibe

Nr, 52 Zllufirtrîe fch»eizrrtsttze Va»d»sr>lkr IrtZllSL lOrqan für die offiziellen Publikationen de« Schweiz, Gewerbevereln») 741

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrizitätswerk Wynau. Trotz ungünstigen Witterungs-

Verhältnissen wie sie der jetzige Winter in ganz außerge-
wöhnlicher Weise gebracht hat, sind die Arbeiten am
Elektrizitätswerk Wynau mit beharrlicher Zähigkeit geführt
worden, so daß höhere Gewalt vorbehälten die Vollendung
des Werkes bis spätestens Anfangs September dieses Jahres
eintreten muß. Die Bevölkerung des gesamten Oberaargaus
verfolgt den Verlauf der Bauten mit lebhaftestem Interesse.
Besonders die großen Sprengungen im Aarebett ziehen je-
weilen zahlreiche geladene und ungeladene Zuschauer herbei.
Die Nachfrage nach Kraft und Licht von Wynau ist schon

jetzt eine große und wird es in steigendem Maße werden,
wenn das Werk ausgeführt und ins Leben getreten ist und
seine Vorteile jedermann überzeugend in die Augen leuchten.
Darum freuten sich einsichtige Männer, daß das Unternehmen
der Gesellschaft „Siemens und Halske" und des Herrn
Müller-Landsmann, welcher der eigentliche Pionier der ganzen
Anlagen ist, eine Erweiterung in der Weise erfahren soll,
daß in Meiniswyl bei Aarwangen und in Wangen a. A.
neue Wasserkräfte von 320V und 1200 Pferdekräften kon-
zessioniert werden. Dadurch würde der Oberaargau mit den

Kräften in Wynau über eine Zahl von 8000 Pferde-
kr äst en verfügen. Es ist ganz sicher, daß unser Landesteil
nach der Konzessionierung von Wangen und Meiniswyl in
Verbindung mit Wynau in geordneter Verwertung der

Wasserkräfte allen andern Gegenden der Schweiz voran
stehen wird.

Dolderbahn. Nach Mitteilungen, die Herr Ingenieur
U. Boßhard in der letzten Versammlung des Ingenieur- und
Architektenvereins gemacht hat, ist für die Dolderbahn jetzt
elektrischer Betrieb und Erzeugung der elektrischen Kraft durch
Petroleummotoren vorgesehen. Die Kosten der Bahnanlage
belaufen sich auf 248,000 Fr., diejenigen für die elektrische

Einrichtung, die auch das elektrische Licht für das neue Re-
staurant liefert, auf 20,000 Fr.

Für die Erbauung einer Straßenbahn durch das
Flaachthal ist von einem Techniker ein Kostenvoranschlag
ausgearbeitet worden. Als Betriebskraft ist Elektrizität vor-
gesehen, die der Rhein zu liefern hätte. Nach 'dem Projekte
würde die Bahn in Henggart einmünden; doch bestehen da-
rüber Meinungsverschiedenheiten. Die Delegierten der be-

Leiligten Gemeinden werden nächsten Sonntag die Frage be-

sprechen. Nach des verstorbenen Herrn Scheuchzers Vorschlag
hätte die Bahn eine Verbindung der Linien Winterthur-
Schaffhausen und Eglisau - Schaffhausen herstellen sollen.
Die Bahn würde zum Beispiel in Rafz ihren Anfang ge-
nommen und in Henggart eingemündet haben.

Elektrische Zahnradbahn Luzern-Sonnenberg. Bekannt-
lich hat Ingenieur Felix v. Schumacher in Luzern die Kon-
Zession für den Bau und Betrieb einer elektrischen Zahnrad-
bahn von Luzern auf den Sonnenberg erhalten und es soll
nunmehr zur Verwirklichung dieses Projektes geschritten wer-
den. Ein soeben ausgegebener Prospekt ist von einem Jni-
tiativkomitee unterzeichnet, das aus den Herren Ingenieur
v. Schumacher, Oberstlt. Degen in Kriens, Rigibahndirektor
Fellmann in Vitznau, Ingenieur Keller, Bankier Emanuel
Meyer und I. A. Widmer, Eigentümer des Hotel Sonnen-
berg, letztere sämtlich in Luzern, besteht. Das Gesellschafts-
kapital ist auf 530,000 Fr. festgestellt, wovon 330,000 Fr.
in Aktien à 500 Fr. und 200,000 Fr. in Obligationen
à 500 Fr. beschafft werden sollen.

Die Bahn nimmt ihren Ansang im Obergrund, die Länge
bis zum Sonnenberg (779 M. über Meer) beträgt 3,8 Kilo-
meter, die Spurweite ist 1 Meter, die stärkste Steigung (auf
eine kurze Strecke von 268 M.) 14,88 Prozent; im übrigen
beträgt die Steigung nur bis 12 Prozent. Die Anlage soll
als elektrische Zahnradbahn mit oberirdischer Stromzuführung
erstellt werden; die Betriebskraft liefert das Elektrizitätswerk

Rathhausen, mit dem bereits ein bezüglicher Vertrag abge-
schloffen ist. Die Fahrzeit soll etwa 25 Minuten betragen;
in den Sommermonaten soll tagsüber jede Stunde eine Fahrt
in jeder Richtung ausgeführt werden; die Fahrtaxe ist 2 Fr.
für die Bergfahrt, 1 Fr. 20 für die Thalfahrt. — Das
Komitee glaubt den Aktionären eine Dividende von wenigstens
5 Prozent in Aussicht stellen zu können, wobei eine Frequenz
von 18,000 Retourfahrten angenommen ist; bei vermehrter
Frequenz würde sich auch die Dividende höher stellen (auf
8,48 Prozent bei 22,000 Retourfahrten), wobei konstatiert
wird, daß in Luzern jährlich etwa 80,000 Fremde verkehren,
Schulen, Vereine und Geschäftsreisende nicht eingerechnet.

Wasserversorgung und Elektrizitätswerk Wallenstadt.
Wallenstadt will neue, reichlich fließende Quellen auf Lüsis
droben ankaufen und damit eine neue Kraftstation für elek-

irische Beleuchtung errichten, die im Verein mit der schon

bestehenden (dem Dir. Huder gehörenden) Genügendes leisten
würde.

Elektrizitätswerk Wäggithal. In Wetzikon hat sich

laut „Anz. v. Wer" ein Konsortium zu dem Zwecke gebildet,
die großen Wasserkräfte im Hinterwäggithal anzukaufen.
Bereits sei dieses Konsortium im Besitze der hier in Frage
kommenden Landgebiete und werde, wenn sich keine weitern
Hindernisse mehr einstellen, später nach Ausführung der großen
Bauten im Falle sein, von den 10,000 Pferdekräften, die

an der Turbine gewonnen werden, außer den 1000 Pferde-
kräften, welche sich die March als Gegenwert für die kon-
zessionsmäßige Ausbeutung der bedeutenden Wasserkräfte ge-
sichert hat, durch elektrische Kraftübertragung mindestens
weitere 5000 Pferdekräfte netto in Wetzikon, das eine große
elektrische Centrale erhielte, abzugeben im Falle sein, auch

an Nachbargemeinden.

Trinkwasserversorgung und elektrische Beleuchtung in
Sitten. Der Gemeinderat von Sitten hat soeben mit oem

Unternehmer Dumont einen Vertrag abgeschlossen für die

Zuleitung des Borgnebaches nach der Stadt zur Errichtung
einer Trinkwasserversorgung und einer elektrischen Beleuch-
tungsanlage.

In Château d'Oex wurde am 8. d. M. die durch die
Wasserkräfte vom Pays d'Enhaut erzeugte elektrische Beleuch-
tung eingeweiht. Sie funktioniert zu allgemeiner Zufrieden-
heit und bildet einen weiteren Anziehungspunkt für die zahl-
reichen Fremden, die den Winter in diesem Thale zubringen.

Elektrizitätswerk Saanen. Am 8. März leuchteten
die ersten elektrischen Flammen im Saanendorf. Der „Saaner
Anz." schreibt: „Die HH. Dufour in Iss Avants, welche
die intellektuellen Urheber der elektrischen Beleuchtung sind,
haben auf den Bergen Bornels und Maulatreys im Etivaz-
thale für die Kooists slsobri^us von Montreux drei
Quellen für Fr. 80,000 gekauft; auch suchen sie noch weitere

Quellen, um den blühenden Gestaden des Genfersees Trink-
Wasser durch einen Jamantunnel zuzuführen. Das giebt
Arbeit. Wer wollte zweifeln an den zwei Fliegen auf
einen Schlag! — Durch den Wassertunnel wird sicherlich
auch die Lokomotive laufen." Letzteres ist allerdings etwas
sehr hoffnungsvoll gedacht.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das projektierte elek-

irische TramZollikerstraße-Zollikon soll finan-
ziert sein. Das bezügliche Konzesstonsgesuch werde dieser

Tage eingereicht werden.

— NeueTonhalle. Nachdem die hochherzige Schen-
kung eines Gönners der neuen Tonhalle es ermöglicht hatte,
für den Plafond des großen Konzertsaales Malereien in
Aussicht zu nehmen, veranstalteten die Organe der Gesellschaft

zur Erlangung von Skizzen eine engere Konkurrenz, zu der
die Maler Vieler in Lausanne, Barzaghi in Dublin (beide
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